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Unglaublich – aber wahr: Das Jahr 2011
ist schon wieder Vergangenheit. Es scheint
wohl etwas dran zu sein, an dem Spruch:
Je älter Du wirst, umso schneller vergeht
die Zeit. Zeit, die dann auch eine andere
Gewichtigkeit bekommt. Persönlich werde
ich mich in diesem Jahr 2012 etwas mehr
um meinen Sonny und mich selbst
kümmern und die Arbeit zum Schutz der
Tiere zwar nicht aufgeben (geht gaar
nicht…), aber doch kürzer treten. Zu
vielfältig sind die Hilferufe geworden,
zuviele dubiose Möchtegern Tierschützer,
die versuchen aus dem Elend noch Geld zu
machen, zuviele Angriffe auf die, die sich
wirklich aufreiben für die Tiere. Zuviele
Tiere, die man noch immer sinnlos
abschlachtet, zuviele Menschen, die noch
immer ihren Nerzmantel haben müssen,
zuviel Ignoranz, zuviel Sturheit, zuviel
Unehrlichkeit, zuwenig Aufrichtigkeit,
zuwenig Interesse, zuwenig Power an der
richtigen Stelle, zuwenig Unterstützung
derer, die es wirklich brauchen werden
den Tierschutz auch in den kommenden
Jahren in seiner Entwicklung stagnieren
lassen und die Tummelfläche für
zwielichtige Geschäftemacher um ein
vielfaches vergrößern. Ich selbst habe viele
Jahre versucht, das zu ändern bzw. die
Schaffung eines Dachverbandes anzuregen
– eines Dachverbandes, der unabhängig
agieren kann und nicht wie der DTB auf
seinem mächtigen Thron sitzt, unfähig
auch die kleinsten politischen Veränder-
ungen herbeizuführen. Ich werde das wohl
ebenso wenig erleben, wie die kommenden
Generationen von Menschen, denen das

Wohl der Tiere mehr am Herzen liegt, als
der gefüllte Geldbeutel. Schade – aber
wohl kaum änderbar, denn solange eine
solche Uneinigkeit unter den Tier-
schützern ist, ein solcher „Futterneid“
herrscht, solange persönliche Belange und
der Wunsch, sich unbedingt profilieren zu
wollen wichtiger sind, als das
Wohlergehen der anvertrauten Tiere –
solange wird sich nichts ändern – mehr
noch: es wird alles noch viel schlimmer
werden. Und alles wird auf dem Rücken
derer ausgetragen werden, die es zu
schützen gilt.

Nein – Sonny und ich werden und wollen
uns das einfach nicht mehr antun.
Bedeutet nicht, dass wir uns gänzlich
zurückziehen. Wir werden weiterhin da
sein und auch weiterhin publizieren, die
Homepages pflegen und DAS MAGAZIN
machen – kein Thema, dass wir auch kein
Hilfegesuch ablehnen werden… Aber eben
nicht mehr so in dem Umfange, wie wir es
bis dato taten.

Wir hoffen darauf, dass der treue Kreis
von Sonny4Animals-Fans Verständnis für
unsere Entscheidung hat und wünschen
Euch allen von ganzem Herzen ein gutes,
neues Jahr 2012, Gesundheit und das Ihr
immer daran denkt: Tierschutz ist eine
Pflicht, denn es ist traurig genug, dass man
andere Lebewesen vor uns Menschen in
dieser Art überhaupt schützen muss.
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Sind „Golfer“ bessere
Menschen? …oder
nur ein wenig
anders…?

Nun – zumindestens muß sich jemand
zunächst einmal die Mitgliedschaft in
einem Golfclub leisten können. Nehmen
wir einmal den Golfclub Hohenstaufen
e.V. bei Donzdorf – also in unserer
unmittelbaren Umgebung. Da werden erst
einmal die Aufnahmegebühr (1.535,- Euro)
und die erste Jahresgebühr für die
Mitgliedschaft (1.690 Euro) zusammen
mit einer Investitionsumlage in Höhe von
4000 Euros fällig. DIE muß man man erst
mal haben. Dazu kommt die Ausrüstung,
die – je nach Ausführung – auch schon
gerne mit ein paar tausend Euronen zu
Buche schlagen kann. Klar – die, die dort
spielen und mit ihren Luxuslimousinen
dort vorfahren – haben es. Aber: sind sie
deshalb etwas besseres? Bessere
Menschen sozusagen?

Ich laufe jetzt zwei Jahre mit meinem
Sonny fast täglich in dem Bereich rund um
den Golfplatz, da dort offizielle
Wanderwege sind und möchte einfach
einmal eine Lanze brechen für diese
besondere Spezies – denn abgesehen von
den vielleicht zehn Prozent wirklich
abgehobener, versnobter und teilweise
richtig unverschämten Spieler ist der Rest

der Golfer und Golferinnen dort
ausgesprochen nett, freundlich und höflich
– ganz normale Menschen also. Viele
kommen kurz her und erzählen, dass sie
auch einen Hund haben, streicheln den
Sonny und hier und da kommt eine kleine
Unterhaltung zustande. Fast alle grüßen
freundlich und warten auch geduldig mit
ihrem Abschlag, bis wir aus dem
Gefahrenbereich sind, denn an einigen
Stellen führen die Wege tatsächlich quer
zur Abschlagsrichtung der Spieler.

Ganz anders allerdings verhält sich die
Horde der Mitarbeiter, die dort den Rasen
mähen etc. Was dort bereits geschehen ist,
spottet jeder Beschreibung. Erst vor
wenigen Monaten konnten sich Sonny und
ich nur durch einen Sprung ins dichte
Buschwerk retten – ansonsten hätte uns
eines der nicht gerade kleinen Rasen-
mäherfahrzeuge regelrecht überfahren –
wobei gesagt sein muß, dass der Fahrer
genug Platz hatte, trotzdem von der
geraden Fahrspur abwich, um uns „zu
erwischen“ und wir uns auf einem ganz
normalen Waldweg befanden – also nicht
etwas auf dem Platz selber. Wochen später
konnte ich beobachten, wie einer der
Fahrer an anderer, unübersichtlicher
Stelle, direkt „auf die Jagd“ ging, und nach
minutenlangem Warten mit laufendem
Motor plötzlich mit ziemlich hohen Tempo
auf einen anderen Hund zuraste, dieser
aber schnell genug war um aus-
zuweichen… Bei diesen Herren scheint
sich regelrecht ein Hass auf die Hunde
entwickelt zu haben, warum auch immer.
Denn es jagt keiner der mir bekannten
(und ich kenne sie nun wirklich
zwischenzeitlich alle…) Hunde auf dem
Platz herum, keiner macht sein Geschäft
dort, keiner buddelt auf dem wertvollen
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Rasen herum… Woher dieser Hundehass
kommt: Ich habe keine Ahnung.
Unterstützt wird das Verhalten dieser
Arbeiter offensichtlich vom „Präsidenten“
des Clubs, der zwar von seinem Büro aus
ganz sicher nicht sehen kann, wer – wo
mit seinem Hund läuft, aber dennoch
diese tierfeindlichen Arbeiter unterstützt.
Es bleibt abzuwarten, wann dort einmal
eine Situation eskaliert…

Doch dies alles nur am Rande.

Golfer sind nichts Besonderes. Sie sind in
aller Regel ganz normale Menschen, die
einfach nur ein wenig mehr Geld haben,
als andere. Und wer einmal DIE Strecken
gegangen ist, die ein Golfer zurücklegen
muß, bergauf – bergrunter, weiß, dass es
nur ein dummer Spruch ist, von wegen:
Hast Du noch Sex oder spielst Du schon
Golf… denn allein die Strecken zu laufen
ist schon ganz schön anstrengend. Dazu
noch Golf zu spielen, bedeutet fast jeden
Muskel des Körpers beim Abschlag
benutzen zu müssen – da hat man ganz
sicher sehr schnell einen Muskelkater und
der kommt nicht vom „Spazierengehen“…

Ich gestehe: Ich selbst habe auch immer
über „die feinen Pinkel auf dem Golfplatz“
gewitzelt und meine Bemerkungen über
diesen Sport waren sicher auch nicht
immer die feinsten. Jetzt aber, wo ich
mitbekomme, wie Golf funktioniert, sehe
ich das völlig anders.

PS. Nein – natürlich bin ich KEIN Golfer… ;-))
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Es tut mir Leid Tier, denn sie mögen dich so sehr
Sie wollen alles von dir und am liebsten noch mehr
Deine Haut ist ihre Kleidung
Dein Fleisch ist ihr Essen
Dein Geist ist vergessen

Bei dem Versuch
Das Recht auf Leben
In Gesetze zu verpacken
Haben sie bei dir Tier einige Sätze weggelassen
Deine Schreie zu erhören wurde leider verpasst

Weil du für Menschen
Keine verständliche Stimme hast
Erheb ich meine Stimme für dich
Es scheint noch immer vonnöten
Ihr erinnert euch (nicht)- du sollst nicht töten
Denn du kriegst was du gibst
Bist was du isst
Weisst was das heisst
Alles kommt zurück-alles kommt zurück

Hier ist mein Gebet an diesen Planet
Der Versuch zu beschreiben was mir nahe geht
Solang sich diese Welt noch dreht werdet ihr meine Stimme
hören
Und immer wieder Menschen treffen
Die aufs Leben schwören
Wir alle beten für diesen Planeten
Um jedem neuen Tag in Hoffnung zu begegnen
Und unser Licht durchbricht die Nacht
In dem Glauben daran
Dies ist die dunkelste Stunde
Vor dem Sonnenaufgang

Es tut mir leid Natur
Denn deine Erben erheben sich gegen dich
Und erledigen dich

Du warst vollkommen in Vielfalt
Mit allem im Einklang
Bis der Mensch mit Gewalt in dich eindrang
All deine Schätze die am Anfang allen gut vertraut

Sie wichen Plätzen die auf Tränen und Blut gebaut
Ich seh die Wunden blinder Wut
Auf deiner Haut entstehen
Obwohl doch die die dich verletzen
Damit gegen sich gehn

Und dennoch liegt etwas heiliges in deiner Luft
An besonderen Plätzen ein besonderer Duft
Der mir sagt dass jeder Weg so wichtig ist
Wie jeder Fluss
Und jeder Baum, jeder Berg
Dort steht wo er muss

Sie handeln wider ihren Sinnen
Als wären sie blind
Wenn ihre Ziele nicht im Einklang
Mit den deinen sind

Und selbst um dich Mensch tut es mir leid
Denn du quälst dich selbst die meiste Zeit
Im Krieg mit deinem Ego stehst du neben dir
Ewig die Frage verdrängend weswegen leben wir

Du findest keinen Frieden mehr
Wirst zum seelenlosen Wanderer
Und dein Lebenskampf geht auf die Kosten anderer
Verfolg in Liebe all die Ziele die du gut nennst
Doch gehe nie gegen dein eigenes Blut Mensch
Denn du irrst wenn du denkst
Hier steht jeder für sich
Was gegen uns geht geht gegen dich
An jedem start is' ne Ziellinie
Und wir sind alle gleich weit
Und aus einer Familie
Um die Tests
Dieser Zeit zu bestehn
Und um weiter zu gehn
Muss hier jeder sein Ego in Demut zurücknehmen

Hier ist mein Gebet an diesen Planet
Der Versuch zu beschreiben was mir nahe geht
Solang sich diese Welt noch dreht werdet ihr meine Stimme
hören
Und immer wieder Menschen treffen
Die aufs Leben schwören
Wir alle beten für diesen Planeten
Um jedem neuen Tag in Hoffnung zu begegnen
Und unser Licht durchbricht die Nacht
In dem Glauben daran
Dies ist die dunkelste Stunde
Vor dem Sonnenaufgang

Thomas D. „GEBET AN DEN PLANET“
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Das Rezept…
In dieser Ausgabe: Hundekekse

Was wird benötigt:

300 g Weizenvollkornmehl

2 Eier

3 Esslöffel Honig

120 g Butter

Alle Zutaten mit einem Mixer gut durchkneten. Dann
den Teig eine halbe Stunde in den Kühlschrank
stellen. Danach den Teig auf einem bemehlten Brett
einen halben cm dick ausrollen. (Wer keine
Nudelrolle/Teigrolle hat: eine leere Glasflasche mit
warmen Wasser gefüllt tut es auch…) Formen
ausstechen und auf einem gefettetem Backblech
auslegen. Im Heißluftofen bei 150 Grad 10 Minuten
backen – fertig!

Die Hunde werden es Euch danken.

Dem köstlichen Duft
eines frisch gebackenen
Bratapfels können nur
die allerwenigsten
widerstehen.
Mit Marzipan und Vanillesauce gekrönt,
kostet er pro Stück 200 Kalorien….
Um die kleine Sünde wieder gut zu
machen, müssen Sie sich 27 Minuten lang
beim Yoga verausgaben. Und auch wenn
"Kobra", "Sonnengebet" und "Dreieck"
wenig weihnachtlich klingen - die
Übungen helfen und machen den köst-
lichen Bratapfel im Nu wieder ungesche-
hen. Bei einem knusprig-saftigen Stück
Christstollen können Sie einfach nicht
widerstehen? Dann sei Ihnen gesagt: Der
Weihnachtsklassiker mit Rosinen und
Mandeln kostet pro Stück ganze 384
Kalorien. Ein Grund zum Verzweifeln ist
das allerdings nicht. Nehmen Sie am
nächsten Tag für den Weg in die Arbeit
einfach das Rad. Nach 38 Minuten in die
Pedale treten ist Ihre kleine Weihnachts-
sünde vergeben.

Zimtsterne sind kaum der Rede wert -
solange es bei einem bleibt. Der kostet Sie
nämlich nur 40 Kalorien. Mehrere der
verführerischen Plätzchen dürfen sie nur
dann essen, wenn... ... Sie auch mehrere
Betten haben. Denn um die Zusatz-
Kalorien abzuwehren, müssen Sie pro
Zimtstern neun Minuten lang Betten
beziehen. Dann strahlen nicht nur die
Kopfkissen wieder neu, sondern auch Sie
selbst - beim nächsten Blick auf die
Waage. Ein Stück einer cremigen Torte
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schlägt mit 285 Kalorien ordentlich zu
Buche. Verkneifen müssen Sie sich das
Schmankerl aber trotzdem nicht.
Zumindest nicht, wenn Sie den
Verdauungsspaziergang durch 45 Minuten
Schneemann Bauen ersetzen. Was die
Kalorienbilanz angeht, gilt in diesem Fall:
Je größer, desto besser! Obwohl
Marzipankartoffeln nur eine kleine
Nascherei sind, haben sie‘s in sich: In
neun Stück stecken immerhin 225
Kalorien. Verzichten müssen Sie auf die
süßen Kügelchen aber trotzdem nicht.
Greifen Sie einfach zu etwas größeren
Kugeln und verausgaben Sie sich 30
Minuten lang bei einer wilden
Schneeballschlacht. Der Festtagsbraten ist
der absolute König unter den
Weihnachtsklassikern - auch was seine
Kalorienanzahl betrifft. Zusammen mit
Kartoffelknödeln und Blaukraut kostet er
Sie stolze 975 Kalorien. Damit Ihre Hose
auch nach Weihnachten noch passt,
sollten Sie den Kalorien-King also nur
dann verputzen, Sie des Langlaufens
mächtig sind - und nach dem Essen oder
spätestens am nächsten Tag noch 122
Minuten Zeit fürs Training haben. Denn
die brauchen Sie, um Ihren
Kalorienhaushalt wieder ins Reine zu
bringen. Italiens berühmten
Muntermachen mit cremigem
Milchschaum dürfen Sie vor allem in einer
Situation genießen Nämlich beim
Erledigen der Weihnachtseinkäufe. 36
Minuten Powershoppen entschädigen Sie
für 150 Kalorien in Flüssigform. Apropos
Flüssigkalorien: Eine Tasse Glühwein (0,2
Liter) versteckt stolze 172 Kalorien. Um
die wieder abzubauen, reicht es nicht aus,
gemütlich über den Christkindlmarkt zu
schlendern. Stattdessen heißt es für Sie:

Ab in die Berge! Und mindestens 34
Minuten Skifahren. Und wenn Sie gleich
den ganzen Tag auf der Piste bleiben,
haben Sie sich abends noch ein paar Extra-
Tassen Glühwein verdient. Das locker-
leichte Aussehen der kleinen
Zuckerteilchen täuscht: Vanillekipferl sind
mit 90 Kalorien pro Stück richtige
Schwergewichte. Um mit Ihrer Waage
wieder ins Reine zu kommen, müssen Sie
sich raus in die Kälte wagen und zehn
Minuten lang Schnee schippen - pro Stück
versteht sich. Beim Plündern des nächsten
Plätzchentellers wissen Sie also, was Sie zu
tun haben. Beim Anblick von cremigen
Marzipanbrot konnten Sie einfach nicht
verstehen? Macht nichts, auch wenn ein
Stück (75 Gramm) ganze 345 Kalorien
versteckt. enn nach "Guten Appetit" heißt
es jetzt "Guten Rutsch": Ab aufs Eis und
48 Minuten lang Auspowern beim
Schlittschuhlaufen.

http://web.de/magazine/weihnachten/bildergalerien/bilder/11772132_
p31-kaloriensuenden-und-ihre-killer.html#31
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Der
Gesundheitstipp

1. Abhärtung:
Wechselduschen bringen den Kreislauf in Schwung und
stärken langfristig das Immunsystem.

2. Aktivität:
Wer aktiv bleibt, neigt weniger dazu, depressiven
Gedanken nachzuhängen. Eine wirkungsvolle Prävention
zum Beispiel gegen den Winterblues.

3. Akupressur:
Durch Akupressur lassen sich Schmerzen lindern und
Energien aktivieren. Wer sie selbst anwenden will, braucht
etwas Fachwissen und ein bisschen Übung.

4. Aloe Vera:
Die Heilpflanze Aloe Vera kann zur Stärkung des
Immunsystems oder zur Unterstützung einer Entgiftung
eingenommen werden. Als Hautpflegeprodukt hilft sie bei
Verbrennungen, Mückenstichen und Sonnenbrand.

5. Aroma-Therapie:
Die Aroma-Therapie arbeitet mit Duft- und Massageölen,
die sich über das Gehirn positiv auf Psyche und Nerven
auswirken. Sie hilft bei Verspannungen und trägt zu einem
allgemeinen Wohlbefinden bei.

6. Ausdauer:
Wer dreimal täglich aus der Puste kommt, tut sich und
seinem Körper allerlei Gutes – also einfach mal die Treppen
hoch sprinten und dem Bus hinterher jagen.

7. Bewegung:
Bewegungsmuffel leiden schnell unter Rückenproblemen
und Bandscheibenschmerzen - überlisten Sie sich selbst,
indem Sie auf die Fernbedienung verzichten und zum
Umschalten öfter mal Aufstehen müssen, die Getränke im
Keller deponieren und so hin und wieder Treppen steigen
und den Brief an die Familie sofort zum Briefkasten bringen
– nicht erst, wenn Sie mit dem Auto zufällig daran vorbei
kommen.

8. Immunsystem:
Vermeiden Sie negativen Stress, der Ihr Immunsystem
schwächen und zu einem deutlichen Leistungsabfall führen
kann. Achten Sie auf ein ausreichendes Maß an Erholung
und nehmen Sie sich Zeit zur Entspannung. Das Ziel sollte
ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Anspannung und
Erholung sein.

9. Muskelkater:
Geben Sie Muskelkater keine Chance, indem Sie
regelmäßig, das heißt etwa zwei- bis dreimal pro
Woche, Sport treiben. Denn gut trainierte Muskeln sind
auch größeren Belastungen gewachsen. Planen Sie
außerdem vor jeder sportlichen Betätigung eine
Aufwärmphase ein, zum Beispiel durch langsames Joggen
oder sanfte Gymnastik.

10. Positiver Stress:
Aktiver Stress, der mit positiven Gefühlen verbunden ist,
stärkt das Immunsystem. Wer also gerne unter Zeitdruck
arbeitet und sich erst im Chaos so richtig wohl fühlt, tut
seinerGesundheit durchaus etwas Gutes.

11. Schlaf:
Wer sich kurz vor dem Schlafengehen einen kleinen
Spaziergang an der frischen Luft gönnt, hilft sich selbst
sogar beim Abnehmen: Durch den Sauerstoffkick verbrennt
der Körper zusätzliche Kalorien während der Nacht.

12. Schlafengehen:
Um Schlafstörungen vorzubeugen, sollte man abends auf
fettes und reichliches Essen verzichten, die Füße warm
halten und direkt vor dem Schlafengehen eine heiße Milch
mit Honig oder Mandelmus trinken.

13. Schlafstörungen: Ein- und Durchschlafstörungen
lassen sich mit Baldrian behandeln. Die Pflanzenmedizin
fördert einen erholsamen Schlaf, ohne abhängig zu machen

http://www.100-
gesundheitstipps.de/gesundheitstipps_fitness_vitalitaet.html
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Tierhaltung in Wohnungen

Ist eine Klausel im Mietvertrag, die
Tierhaltung insbesondere von Hunden
und Katzen verbietet oder von der
Zustimmung des Vermieters abhängig
macht, wirksam?
Rechtstipp von Rechtsanwalt Alexander
Bredereck

Mit dieser Frage hat sich bereits der
Bundesgerichtshof befasst (BGH, Urteil v.
14.11.2007, Az. VIII ZR 340/06): Die Klausel ist
unwirksam. Der Vermieter darf das Halten von
Kleintieren nicht verbieten, weil dies zum
vertragsgemäßen Gebrauch gehört. Zu den
Kleintieren rechnet man zum Beispiel Ziervögel,
Fische, Meerschweinchen, Schildkröten und
Hamster. Hunde und Katzen zählt der
Bundesgerichtshof nicht mehr zu Kleintieren in
diesem Sinne. Will der Mieter Hunde oder Katzen
halten, kann die Frage der Zulässigkeit nur unter
Berücksichtigung des jeweiligen Einzelfalls
entschieden werden. Hierbei sind die Interessen
des Vermieters und die des Mieters
gegeneinander abzuwägen. Es kommt dann auf
Art, Größe, Verhalten und Anzahl der
gewünschten Tiere in Bezug auf Art, Größe,
Zustand und Lage der Wohnung an.

Entscheidend kann auch sein, welche anderen
Tiere es im Haus gibt und wie sich der Vermieter
zu entsprechenden Wünschen anderen Mieter
verhält. Wenn der Vermieter einem Mieter die
Hundehaltung gestattet, muss das aber nicht
bedeuten, dass er dies anderen Mietern auch
gestatten muss. Dies entschied kürzlich das
Landgericht Köln in einem Urteil vom 4.2.2010
(Az. 6 S 269/09). Diese Frage ist stark
einzelfallabhängig und wird nach dem Prinzip von
Treu und Glauben zu beurteilen sein.

Fachanwaltstipp Vermieter:

Die Haltung von Kleintieren im oben genannten
Sinn kann weder durch formularvertragliche
Regelungen noch durch entsprechende
Individualvereinbarungen wirksam
ausgeschlossen werden. Man sollte es daher gar
nicht erst versuchen. Kleintiere sollten
ausdrücklich von einem entsprechenden Verbot
im Mietvertrag ausgenommen werden.

Fachanwaltstipp Mieter:

Klären Sie möglichst vor Abschluss des
Mietvertrages, ob Sie Ihre Haustiere in der neuen
Wohnung halten dürfen. Gegebenenfalls lassen
Sie sich die Tierhaltung ausdrücklich im
Mietvertrag zusichern. Andernfalls kann es Ihnen
passieren, dass Sie sich von Ihrem Haustier oder
von der Wohnung trennen müssen.

http://www.rechtstipps.net/pub/1478/tierhaltung-
wohnungen-klausel-mietvertrag-hunden-katzen-
zustimmung-vermieters.html

Interessanter Link zum Thema
Rechtssprechung:

http://breaking-
news.de/blog/kiel211/


